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RuggeH-Uechtenstein iptelfrei 

Cuocorvti« Basel - Vaduz 

1IJ— taturirioaal 
Sa 19.30 

Bucnhcid - USV Bachen-Mauren 
Balm* - Schaflhauscn 

Sa 17.00 
Sa 17.00 

Schaan - Thelenberg 
Thesen - Eschcnbacn 
USV Eschen-Mauren - Rimchacheibefg 
Au Hecrhnigg - Ruggell 
Bolzen 

III» 

Sa 17.30 
Sa 16.00 

Mo 14.00 
Mo 16.00 

spielfrei 

Baden - Vaduz Sa 16.00 

l<19 Franca 
Ruggell-Liechtenatein •pielfiei 

IIIS 
Team Liechtenstein spielfrei 

I I »  
Team Uechtenilein - Wil (in Theten) Sa 14.00 

U15 
Team Liechtenstein spielfrei 

1113 
Goklach - Tfeam Liechtenstein (in Illbach) 

Jaului« A 
Sa 15.30 

Dtvot - USV Bachen-Mauren Mo 13.30 
Thusu-Cazis - Trieien 

Joaiaraa B 
Mo 20.00 

Schaan-RQthi Sa 15.30 
Ruggell - Ronchäch Sa 15.00 

Jaatowa C 
Vaduz - L u x  Sa 14.15 
USV Eadien-Mauren (2. Slkl.) - Schaan Sa 14.00 
Romaiuhoro - USV Eacfaen-Mauren (Promotion) Sa 15.30 
Blüzen - TYieaen Sa 13.30 
Landqiurl - TVieaenberj Sa 14.30 
Rumaiuhom - Ruggell Sa 15.30 

JaalanaD 
USV Eachen-Mauren (2. Slkl.. Gr. 2) - Balzen b Sa 10.00 
USV Eschen-Mauren (I. Süd.. Gr. 3) - Trtlbbach Sa 12.00 
Au-Heetfcrugg - USV Eschen-Mauren (2. Süd.. Gr. 6) Sa 13.00 
Schaan a - Fhmu Sa 13.30 
Garn»- Schaan c Sa 14.00 
Lamkjuart - Thesen Sa 10.00 
Sevelen - Trieaenherg Sa 14.00 
O u r  97-Rug|el l  Sa 17.00 

Sponplatz Rheinau in Balzen Mo ah 10.00 

F U S S B A L L  

V h v s  v t r M m l t r t  WIIHHiali 
Der Weltverband FlFA verschob das WM-
Qualifikationsspiel der Afrika-Gruppe 4 zwi­
schen Angola und Algerien vom 5. Juni auf 
den 17. August. Den Grnnd für die Verschie­
bung bilden Bedenken wegen des Marburg-
Virus, das im Norden Angolas schon 300 To­
te gefordert hat. (si) 

Fan hi  KoHimbten go tü t a t  
Ein Todesopfer und 24 Verletzte forderten 
gewalttätige Auseinandersetzungen bei einer 
Partie der kolumbischen Meisterschaft zwi­
schen Santa Fe und America Caii (2:5). Ein 
20-Jähriger wurde im Fanblock von Santa Fe 
von Hooligans zuerst niedergestochen, dann 
mit dem Kopf mehrfach gegen das Geländer 
gestossen und danach von der Tribüne in den 
Stadion-Inneiibereich geworfen. (si) 

S i e g m t h a l o r  DfB-Chtfscout 
Urs Siegenthaler (38) wird der erste Chef-
scout der deutschen Nationalmannschaft. 
Der Deutsche Fussball-Bund (DFB) bestä­
tigte die Verpflichtung des Baslers, der das 
Betreuer-Team von Jürgen Klinsmann für die 
WM 2006 komplettiert. In Deutschland ist 
nicht (iberall auf Gegenliebe gestossen, dass 
ein Schweizer bis zur WM 2006 für den DFB 
auf Honorarbasis die möglichen Gegner un­
ter die Lupe nehmen soll. So hält beispiels­
weise die «Bild-Zeitung» fest, die Verpflich­
tung Siegenthalers sei eine Ohrfeige für die 
deutschen Scouts. (si) 

EnnfltlfcMiQMi g o f o n  «Ultras» 
Inter Mailand ist in den vergangenen Wochen 
offenbar von Hooligans erpresst worden. Die 
Mailänder Staatsanwaltschaft ermittelt gegen 
15 Randalioer, die als Chefs der «Ultras» 
Geld von Vereinspräsident Massimo Moratti 
verlangt haben sollen. Wie die Tageszeitung 
«Corriere della Sera» berichtete, hätten die 
Randalierer Krawalle angedroht, wenn ihre 
Forderungen nicht erfüllt würden. Wie der er­
mittelnde Staatsanwalt Fabio Roia am Freitag 
erklärte, Mitten die Inier-Hooligans die 
schweren Ausschreitungen beim Vieitelfinal-
RQckspieJ der Champions League zwischen 
Inter und AC Mailand oiganiueii. (si) 

Siege für den Klassenerhaft 
Balzers peilt Heimsieg gegen Schaffhausen an - USV gastiert in Bazenheid 

SCHAAN - UMMMMMM 2.-U-
|s-interregieiial-Teame fehlen 

eVWHT Vf̂ rcVBB M I ^ H |  UHI 
jOnienerlien friH»zeHI| zu 

m tcfcBtlh—•— Idh 
I M  FC'Silzers dem lelieitrtel 

nitar, «vi« der HSV Eschen-
Mauren, dar  gleichzeitig IN Ba-
zenheld anzutratan ha t  

Nach, einem missglückten Rück­
rundenstart und drei Niederlagen in 
Serie legte der FC Balzers zuletzt 
ein beeindruckende Serie hin, holte 
aus den vergangenen 5 Partien 11 
Punkte und schob sich in der Tabel­
le auf den 4. Platz vor. Das Ab­
stiegsgespenst, Anfang April noch 
steter Begleiter der Oberländer, 
wurde verscheucht, zum Klassener-
halt fehlen nur mehr wenige Punk­
te. «Mit 35 Zählern sollten wir 
durch sein», glaubt auch FCB-
Spielertrainer Roger Prinzen. Ein 
Sieg heute Abend gegen Schaffhau­
sen, und die Balzner könnten beru­
higt für die nächste Saison planen. 
Mit einer spielerischen Leistung 
wie beim 2:2 letzte Woche in Land­
quart, «das war unsere beste der ge­
samten Saison», sollte dies auch 
heute möglich sein, glaubt Prinzen, 
«wenn wir vorne noch bissiger 
werden und konsequenter den Ab-
schluss suchen». Bis auf Volkan 
Özgün, der gegen Landquart einen 
Bruch des Nasenbeins erlitt, steht 
Prinzen heute (Anpfiff 17 Uhr) der 
gesamte Kader zur Verfügung. 

Banga Fragen war USV-SpM 
Das Meisterschaftsspiel des USV 

heute Abend in Bazenheid steht un-

Die Frage, ob es wegen seiner Ent­
lassung Unzufriedenheit im Kader 
gebe, bejahte Alfons Dobler. «Es 
gibt deutliche Unstimmigkeiten und 
Unzufriedenheit, da sich praktisch 
die gesamte Mannschaft gegen mei­
ne Entlassung ausspricht und den 
Schritt des USV-Vorstandes nicht 
nachvollziehen kann.» Das Volks­
blatt wollte auch wissen, ob sich 
diese Situation auf die Moral und 
die Motivation der USV-Spieler in 
der Meisterschaft durchschlagen 
könnte. «Das wäre sehr schade, 
glaube es aber nicht», so der Vorarl­
berger Trainerfuchs, «ich gehe da­
von aus, dass die Mannschaft alles 
für den USV gibt und Stärke zeigt. 
Das hat sie mir beim Donnerstag­
training versprochen. Doch inner­
halb weniger Tage kann man nach 
solchen Vorkommnissen nicht ein­
fach zur Tagesordnung übergehen.» 

In Bazenheid muss der USV auf 
Abdullah Ahmet (beruflich), Clau­
dio Alabor sowie eventuell auch auf 
Mittelfeldspieler Christof Ritter (4. 
Gelbe Karte, aber Spielsperre noch 
nicht schriftlich vorliegend) ver­
zichten. Im Herbst endete das Spiel 
zuhause 1:1. Der USV braucht noch 
dringend Punkte, um sich den Li­
gaerhalt zu sichern. (mb/hoe) 

Im Hwtst  Iumr i m  USV Im 

ter keinem besonders günstigen 
Stem. Die bange Frage im USV-
Lager: Werden sich die Querelen 
im Zusammenhang mit dem nicht 
verlängerten Vertrag von Trainer 
Alfons Dobler auch auf die Leis­

tungsstärke der Equipe auswirken? 
Dazu Dobler: «Wir wollen vor al­

lem das ominöse Spiel gegen Die-
poldsau vom Dienstag im Sport­
park, das wirklich nicht korrekt ab­
gelaufen ist, vergessen machen.» 
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Sieg im Derby ein Muss 
3. Liga: Aufstiegsaspirant Schaan empfängt den FC Triesenberg zum Derby 

SCHAAN - Dia 20. Runde in dar 
3. U M  stakt aus Uechtenstei-
nar SeM ganz im Zaidian das 
Partys zwischen Schaan und 

Uhr auf der «Rheinwiese» ein heis-
ser Tanz. Zu Gast ist der FC Trie­
senberg, seit drei Partien unge­
schlagen. Mit einer konzentrierten 
Leistung müssten die Schaaner das 
Kind jedoch nach Hause schaukeln. 

Der FC Schaan hat den Aufstiegs­
platz in der Drittligagruppe 2 noch 
nicht abgeschrieben. Lediglich vier 
Zähler Rückstand weisen die 
Schützlinge von Roland Jäger auf 
Leader Eschenbach auf. Mit drei 
Siegen aus den letzten drei Partien 
könnte im Falle eines Ausrutschers 
des Tabellenführers das grosse Ziel 
noch erreicht werden. Allerdings 
erwartet den FCS heute um 17.30 

Die Triesner, welche nach dem 
erst zweiten Saisonsieg vor Wo­
chenfrist wieder Hoffnung im Ab­
stiegskampf schöpften, empfangen 
heute um 16 Uhr den Leader aus 
Eschenbach. Die «Blumenau»-Elf 
muss dringend weiter punkten, 
sonst droht die Relegation in die 
vierte Liga. Faktisch schon abge­
stiegen ist die zweite Auswahl des 
USV Eschen-Mauren, der zuletzt 

wenig schmeichelhafte Schlagzei­
len fabrizierte.. Die Unterländer 
empfangen am Pfingstmontag 
(Anpfiff: 14 Uhr) im Sportpark 
den FC Rorschacherberg, das 
Schlusslicht der Tabelle. Mit ei­
nem Sieg könnte sich die USV-Elf 
mit den Zuschauer ein wenig ver­
söhnen. Der FC Ruggell ist am 
Montag zu Gast beim (noch) ab­
stiegsgefährdeten Au-Heerbrugg. 
Wolen die Ruggeller den vierten 
Rang nicht noch an Steinach abge­
ben, müssen noch ein paar Punkte 
eingefahren werden. Das Spiel be­
ginnt um 16 Uhr. Der FC Balzers 
II, Schlusslicht der Drittligagruppe 
2, kommt erst am Mittwoch wie­
der zum Einsatz. 
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Pfingsttumier in Balzers 
Junioren E und F in Balzers im Einsatz 

BAUERS - AM 
steigt auf dar Spartanlaga 
«Mainau» das bereits 9. 
Pflagstturnier des FC Selzers. 

Dabei messen sich die heimischen 
Nachwuchskicker der Jugend E 
und F untereinander und mit Teams 
aus der Region. Los geht es mit den 
Gruppenspielen, die ab 10 Uhr aus­
getragen weiden. Der Kampf um 
den Finaleinzug beginnt um 14.30 
Uhr. Um 15.04 Uhr spielen die ver­
schiedenen Teams um die Plätze 5 
bis 12. Das grosse Finale um den 
Tumiersieg und den dritten Platz 
steigt in beiden Jugend-Kategorien 
um 16.12 Uhr. Anschliessend wer­
den die Ränge verkündet. (leni) 

S p i e l p a n  

Duell zweier Verlierer 
Schweizer Cupfinale: FCZ - Luzern 

SASEL - Erstmals satt 1994 
kämmt es am Püngstmantai hn 
90. Schweizer Cupfinal wilder 
zum Aufeinandertreffen  zweier 
lkems aus vaiieMadunM U-
gas. Oer unterkleesige FC üi-

FC Zürich 

Sechsmal erst stand ein zweitklassi­
ger Verein bisher im Cupfinal, noch 
nie hat ein David den Sieg Uber 
Gegner Goliath geschafft. Die Affi-
che des diesjährigen Endspiels ver­
spricht alleidings mehr Spannung, 
weil zwei Traditionsteams aufeinan­
der treffen, die beide bereits mehr­
mals Schweizer Cupsieger gewor­
den sind. Der FCZ errang bisher 

sechs Erfolge (zuletzt 2000), der 
PCL deren zwei (i960 und 1992). 
Beide Klubs gingen zudem nur ein­
mal als Verlierer aus einem Cupfinal 
hervor: Die Zürcher 1981 gegen 
Lausanne (3:4 n.V.), die Luzemer 
vor acht Jahren gegen Seriensieger 
Sion (4:5 im Penaltyschiessen). 

Dem FC Zürich missglückte zu­
letzt allerdings nicht nur die Haupt­
probe gegen Schaffhausen (1:2), er 
spielt seit Wochen schwach. Die 
Luzerner ihrerseits haben unmittel­
bar nach der Cupfinal-Qualifika-
tion alle Chancen auf einen 
Wiederaufstieg in die Super League 
vertan. Aufgrund der letzten Ergeb­
nisse kann man getrost vom Duell 
zweier Verlierer reden. (si) 


